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„Gourmet-Reisen sind 
voll im Trend der Zeit“

Gourmethotels Die neue Kooperation vermarktet 4- und 5-Sterne-Hotels unter 
einem Genuss-Dach. medianet sprach mit Geschäftsführer Thomas Heschl, welche 
Chancen er in diesem Konzept sieht und wie Partner davon profitieren.� Seite 62
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Schladming. 420 Piloten, Ste-
wardessen und Mitarbeiter 
des Bodenpersonals von 45 
Fluglinien aus 18 Nationen 
nehmen in der Ferienregion 
Schladming-Dachstein an der 
Ski-WM der Fluglinien teil.  
Auf dem Programm vom 7. bis 
12. März stehen Slalom und 
Riesentorlauf, Langlauf sowie 
ein Snowboard-Bewerb.

„Sogar aus Hongkong und 
den Vereinigten Arabischen 
Emiraten haben sich Teil-
nehmer angemeldet“, freut 
sich Tourismuschef Hermann 
Gruber auf ein internationales 
Spektakel.
�www.schladming-dachstein.at

Salzburg. Wikitude macht mög-
lich, wovon Reisende träumen: 
das Handy wird zum prak-
tischen Reiseführer, indem es 
alle umliegenden Sehenswür-
digkeiten, Hotels, Gebäude 
und Ausflugsziele im Display 
aufzeigt und den kürzesten 
Fußweg dorthin vorschlägt.

Entwickelt wurde Wikitude 
von dem Salzburger Startup-
Unternehmen „Mobilizy“.  
Voraussetzung zu Nutzung von 
Wikitude ist das Smartphone, 
ein Handy mit integriertem 
Kompass, Bewegungssensoren 
und GPS. Wikitude ist für Sym-
bian, Android und nun auch 
für das IPhone 3GS nutzbar.

� www.salzburg.info
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Perchtoldsdorf. In sieben Wochen 
ist es so weit, und die Hotzelbiz  
öffnet am Dienstag, 20. April zum  
10. Mal ihre Türen. „Last Call!“ 
heißt es jetzt für Firmen, die bei 
der Jubiläumsveranstaltung dabei 
sein möchten.

Die Besucher der Messe sind 
Personal- und Schulungsverant-
wortliche, Betriebsräte, Trainer 
sowie Mitarbeiter von Incoming- 
und Event-Agenturen, die von- 
seiten der Organisatoren persön-
lich zur BIZ eingeladen werden. 
Für die Fachbesucher wird es auch 
heuer wieder ein attraktives Rah-
menprogramm zur BIZ geben.

www.hotelbiz.at

Hotelbiz im MAK Wien Messe feiert den 10. Geburtstag

Zehn Plätze sind jetzt noch frei!

Das MAK Wien bietet ausreichend Platz 
für eine gelungene Präsentation.
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Splashline-Tunkel 
beweist Gespür

georg biron

 Die Ski-Industrie jammert, 
der Gesundheitsminister 
klagt, die Touristiker 

fürchten einbrechende Umsät-
ze. Und das hat einen simplen 
Grund: Immer weniger Kinder 
betreiben Sport, im speziellen 
Wintersport. Gründe dafür 
sind rasch gefunden – Ski-
kurse sind viel zu teuer und 
altmodisch. Aber der findige 
Reiseveranstalter Didi Tunkel 
beweist wieder einmal Gespür 
und Geschäftssinn: 1.500 Schü-
lerinnen und Schüler, viele 
Stars von Assinger bis Strobl, 
werden vom 7. bis 13. März bei 
Österreichs größtem Skikurs 
dabei sein.

Bereits zum siebenten Mal 
geht die einzigartige Winter-
sportwoche S’cool, Ski & Board 
mit einem Mehr an Sport, 
Service, Erlebnis, Lernen und 
Rahmenprogramm dieses Jahr 
in Szene, bereits zum fünften 
Mal am Nassfeld-Hermagor. 
Erfinder, Veranstalter und 
Organisator des exklusiv für 
Schulklassen buchbaren Ski-
kurses ist Splashline, ein Toch-
terunternehmen der TUI. 

Didi Tunkel bringt verschie-
dene Anliegen unter einen Hut: 
Einerseits jene der Lehrer, de-
nen durch die Organisation ei-
ne Menge Arbeit abgenommen 
wird, andererseits jene der 
Eltern, die ihre Kinder oft aus 
finanziellen Gründen nicht auf 
einen Skikurs schicken können 
und natürlich jene der Kids, 
die eine abwechslungs- und 
actionreiche Wintersportwoche 
erwartet. Bravo!

Arcotel GfK Austria

Studie über 
City-Hotels
Wien. Städtereisen befinden sich 
im Aufwärtstrend: Das pulsie-
rende Treiben in den Metro-
polen dieser Welt zieht immer 
mehr Menschen an.

Was das perfekte Hotel für 
Städtereisen ausmacht, verrät 
eine Studie.

Für neun von zehn Städter-
eisenden sind die Sauberkeit 
und Qualität des Zimmers so-
wie freundliches Personal die 
wichtigsten Kriterien für einen 
perfekten Hotelaufenthalt – und 
es sind vor allem Teenager und 
Personen im Alter zwischen  
20 und 29 Jahren, die auf Rein-
lichkeit und höfliche Umgangs-
formen Wert legen.

Das ist nur eines der Er-
gebnisse der österreichweiten 
Umfrage von Arcotel und GfK 
Austria. Die Studie erhebt, was 
sich Reiselustige von Hotels 
wünschen, auf Basis welcher 
Überlegungen ein Hotel aus-
gewählt wird und welche die 
Informationsquellen für diese 
Entscheidung sind.

� www.arcotel.at

Gourmethotels Die neue Kooperation vermarktet 4- und 5-Sterne-Hotels mit erstklassigen Hotels unter einem Genuss-Dach 

Außergewöhnliche Reisen 
für Genießer im Vormarsch 

Wien. Im vergangenen Juli nahm 
mit den Gourmethotels eine neue 
Kooperation renommierter Ho-
telbetriebe der 4- und 5-Sterne- 
Kategorie mit erstklassigen Restau-
rants ihren operativen Betrieb auf. 
medianet sprach mit Geschäfts-
führer Thomas Heschl, welche 
Zielgruppe er damit ansprechen 
möchte, wie sich die Plattform 
bisher entwickelte und welches  
Potenzial er für die Gourmethotels 
in Zukunft erwartet.

medianet: Herr Heschl, wie 
würden Sie die Gourmethotels  
beschreiben?
Thomas Heschl: Wir sind eine  
Hotelplattform, die mit Spitzen-
hotels – die über ein erstklas-
siges eigenes Restaurant verfügen 
– in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Südtirol zusammen- 
arbeitet. Für unsere Partner ver-
markten und verkaufen wir aktiv 
und exklusiv hochwertige Genuss-
packages, Arrangements und Spe-
cials. Die Erschließung neuer und 
erfolgreicher Marktnischen in der 
Tourismuswirtschaft steht dabei 
im Vordergrund.

medianet: Wie viele Partner- 
betriebe zählen aktuell zu den 
Gourmet Hotels?
Heschl: Derzeit sind es 30 Partner, 
bis Ende des Jahres wollen wir 
insgesamt 50 haben. Momentan 
sind wir dabei noch sehr öster-
reichlastig, aber langsam beginnt 
unser Konzept auch in Deutschland 
und der Schweiz zu greifen und wir 
sind zuversichtlich, dass wir auch 
dort bald unsere Marktpräsenz 
deutlich erhöhen. Unsere Partner 
sind keine Hotelketten, sondern 
ausschließlich persönlich geführte 
Hotels mit echten Gastgebern. 

medianet: Sind Sie mit diesem 
Zwischenstand zufrieden?
Heschl: Wir sind damit zufrieden, 
wobei wir natürlich auch mehr ha-
ben könnten. Das liegt aber auch 
daran, dass wir unsere Partner 
ganz genau prüfen und uns lang-
fristiges und nachhaltiges Wachs-
tum wichtiger ist als kurzfristige 
Kooperationen; im Zweifel lehnen  
wir mögliche Partner also auch 
ab. 

medianet: Wie werden sich die 
Gourmethotels in den kommenden 
Jahren weiterentwickeln?
Heschl: Unser Ziel ist es, bis Ende 
2011/Anfang 2012 insgesamt 120 
Partnerbetriebe zu haben. Danach 
werden wir keine neuen Partner 
mehr aufnehmen, mit mehr Betrie-
ben wäre unsere Arbeit nicht mehr 
seriös zu machen und umzusetzen. 
In diesem Fall gilt: weniger ist 
mehr.

medianet: Wie profitieren Ihre 
Partner von der Kooperation? 
Heschl: Wir bieten den Hotels ei-
ne Vermarktungsgemeinschaft, 
bei der sie im Mittelpunkt stehen. 
Dabei beschränken wir uns nicht 
auf gelegentliche Aussendungen, 
sondern spielen das gesamte 
crossmediale Klavier und streben 
Medienpartnerschaften an, die für 
unsere Partner echten Mehrwert 
bedeuten. 

Außerdem verkaufen wir für un-
sere Partner aktiv Packages und 
Arrangements, wie beispielsweise 
eine Hochzeitsnacht auf Probe im 
Schlosshotel Obermayerhofen, eine 
Jeep-Gourmetsafari im Hotel Loi-
persdorf oder die Gourmetgaudi 
bei Sonnenschein im Hotel Alpen-
hof in Hintertux. Diese Angebote 
entwickeln wir zuvor exklusiv ge-
meinsam mit den Hotelliers und 
sind so nur bei uns erhältlich. Das 
gibt den Hotels ein neues Allein-
stellungsmerkmal und erhöht ihre 
Wertigkeit. Die Preise der Angebote 
werden dabei von den Hoteliers 
kalkuliert, wir verrechnen nichts 
darauf und leiten die Anfragen  
direkt weiter.

medianet: Welche Zielgruppe  
wollen Sie damit ansprechen?
Heschl: Den klassischen reisen-
den Feinschmecker, der mehrmals 
im Jahr kurzurlaubt, zwischen 22 
und 55 Jahre alt ist und Genuss 
schätzt. 

Dabei wollen wir nicht nur 
Schnäppchen anbieten, sondern 
außergewöhnliche Arrangements 
mit Erlebnischarakter zu vernünf-
tigen Preisen. Dabei gilt es auch  
im gesamten Drumherum Genuss 
zu vermitteln. Es geht uns um das 
Besondere, um einen Hauch von 
Luxus, Abenteuer und besondere 
Erlebnisse.
� www.gourmethotels.com

Jürgen Zacharias

medianet sprach mit Thomas Heschl, GF der Gourmethotels, über Ziele und Entwicklung der Plattform.  
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Thomas Heschl, Geschäftsführer der Gourmethotels: „Wir bieten Hotels  
eine neue Vermarktungsgesellschaft, bei der sie im Mittelpunkt stehen.“

Wien. Im Oktober des vergangenen 
Jahres war es so weit: Mit dem 
„Ski Guide Austria 2010“ erschien 
der erste heimische Pistenführer.  
„Wir waren selbst überrascht, als 
wir bemerkten, dass es ein derar-
tiges Angebot mit dem ‚ADAC Guide‘ 
zwar für Deutschland gibt, es aber 
in Österreich fehlte“, sagt Germa-
nos Athanasiadis, der mit seinem 
KGV Verlag (siehe Infos im Kas- 
ten rechts) schließlich mit Unter-
stützung der Österreich Werbung 
(ÖW) den „Ski Guide Austria 2010“ 

in einer Auflage von 25.000 Stück 
herausbrachte (ab Oktober 2011 ist 
eine jährliche Erscheinungsweise 
geplant).

Marktlücke geschlossen

Die beiden Journalisten Günter 
Fritz und Fred Fettner geben im 
Guide einen umfassenden Überblick 
über das Angebot der heimischen 
Skiregionen, informieren über  
Pistenkilometer und Beschneiungs-
anlagen, Tageskartenpreise und das 
Loipenangebot. Kurzum: über alles, 
was heimische Winterurlauber zu 
einem Skigebiet wissen wollen. „Die 
Reaktionen aus der Branche waren 
gewaltig“, sagt Athanasiadis. „Mit 
dem ‚Ski Guide Austria‘ haben wir 
eine Marktlücke entdeckt und kon-
sequent geschlossen.“ Petra Stolba, 
Geschäftsführerin der Österreich 
Werbung, sieht das ähnlich: „Das 
Echo aus der Branche über den neu-
en ‚Ski Guide‘ ist sehr positiv, auch 
unsere weltweiten ÖW-Büros nut-
zen ihn gern. Die inhaltliche Auf-
bereitung ist informativ und leicht 
lesbar und die einzelnen Skigebiete 
sind ansprechend gestaltet.“ Nach-

satz: „Der neue ‚Ski Guide‘ ist damit 
auf dem besten Weg, sich als Stan-
dardwerk für den Winterurlaub in 
Österreich zu etablieren.“

Novum Schneesterne

Neben den Infos zu den Winter-
sportgebieten fand im „Ski Gui-
de“ vor allem eine neue Form der 
Hotelbewertung großen Anklang: 
„Wir haben eine Art Testverfah-
ren entwickelt, um die Hotels der  

Region auf ihre Wintersporttaug-
lichkeit hin zu überprüfen“, sagt 
Athanasiadis; „so etwas gab es 
bisher nicht.“ Besonders gut aus-
gestattete Betriebe werden im „Ski 
Guide“ mit Schneesternen bewertet 
und kurz beschrieben. 

Ebenfalls ein Novum ist das On-
line-Angebot des Guides: Auf der 
Homepage finden sich die wich-
tigsten Infos zu den Skigebieten, 
die sich dort ebenso wie Regi-
onen und Hotels auch mit eigenen  
Videos, die der KGV Verlag gestal-
tet, präsentieren. „Dieser Bereich 
kommt sehr gut an“, sagt Athana-
siadis, „und wird in Zukunft sicher 
noch weiter ausgebaut.“  

 � www.derskiguide.at

Ski Guide Der neue Winterguide trifft den Puls der Zeit – innovativ ist vor allem seine neue Hotel-Bewertung

Schneesterne verleihen Skigebieten Flügel

Der „Ski Guide Austria 2010“ präsentiert 
mehr als 200 heimische Skigebiete. 

„Mit dem ‚Ski Guide 

Austria‘ haben wir eine 

Marktlücke in Öster-

reich entdeckt und im 

vergangenen Jahr kon-

sequent geschlossen. “

Germanos Athanasiadis 
Geschäftsführer KGV Verlag

KGV Verlag

Der KGV Verlag hat sich auf die Entwicklung 
und Herausgabe von Themenguides, Spe-
cial-Interest-Medien und Auftragsprodukte 
im Printbereich spezialisiert. Alle für die Her-
stellung eines Printmediums erforderlichen 
Leistungen, bis hin zur Umsetzung des The-
mas im Internet, werden von einem Team aus 
einer Hand erbracht.

© KGV


